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Liebe tz-Leser, Sie
möchten die Kinder
und Familien in der Uk-
raine unterstützen?
Unicef hilft direkt und
kümmert sich vor Ort
um die unschuldigsten
Opfer dieses Krieges.

für die Kinder
in der Ukraine

Wir helfen Kindern in der Ukraine

Wir wisssen, wenn Hilfe gebraucht wird,
sind Sie, liebe Leser, da. Die Situation in der
Ukraine spitzt sich jedenTagzu.Kinder!üch-
ten ohne ihre Familie vor demKrieg, die Ge-
fahr in der Heimat wächst. Schulen, Kinder-
gärten sind zerstört, der Zugang zu sauberem
Trinkwasserwird immer schwerer.Unzählige
Familie sind aus ihrem Zuhause vertrieben,
schwer traumatisiert und auf der Flucht. 7,5
Millionen Buben und Mädchen sind akuter
Gefahr ausgesetzt. 55 Kinder sind seit der Es-
kalation des Krieges ge!üchtet. Das ist fast
jede Sekunde ein Kind.

Deshalb wollen wir weiter gemeinsam mit
Ihnen und Unicef helfen. „Die Situation für
die Kinder ist dramatisch“, sagt Michaela
Bauer, stellvertretende Leiterin von Unicef
Ukraine. „Es fehlt an allem. Besonders die
FamilienmitKindernaufderFluchtbrauchen
dringendWasser, Nahrung und medizinische
Hilfe.“ Unicef ist in der Ukraine und derzeit
in sieben Nachbarländern im Einsatz. Ent-
lang der Fluchtrouten und in denGrenzgebie-
ten mehrerer Länder, etwa in Moldau und
Rumänien,wurdenAnlaufstellen für ge!üch-
tete Kinder und ihre Familien eingerichtet.
In diesen sogenanntenBlueDots (siehe Fo-

to unten) schafft Unicef kindgerechte Orte,
an denen sich Mädchen und Jungen erholen
können. Mitarbeiter helfen den Kindern, die
Erlebnisse zu verarbeiten, und kümmern sich
auch um unbegleitete minderjährige Flücht-
linge. Mütter von Kleinkindern können sich
in geschützte Räume zurückziehen, Eltern
über weitere Hilfsangebote informieren. Au-
ßerdemerhalten Familien dortHilfsgüter wie
Hygieneartikel und Decken. Unicef weitet
seinen Einsatz im Kriegsgebiet fast täglich
aus. Dafür brauchen wir Unterstützung. Ihre
Unterstützung. Bitte, liebe Leser, helfen Sie
den Kinder in der Ukraine!

Service

Spendenbeispiele

Gemeinsam gegen Armut: Bilanz unserer Spendenaktion

101 400 Euro – diese Zahl
macht uns stolz.Dank derHil-
fe der tz-Leser kann die
Münchner Tafel 1300 Tafel-
gäste ein ganzes Jahr lang mit
Lebensmitteln versorgen.
„Die Unterstützung war noch
nie so wichtig wie zurzeit“, er-
klärt Hannelore Kiethe, Che-
"n der Münchner Tafel. Zehn
Prozent mehr Gäste müssen
die Organisatoren und rund
800 ehrenamtlichen Helfer
seit derCorona-Pandemie ver-
sorgen. Inzwischen sind insge-
samt 22 000 Münchner darauf
angewiesen, einmal pro Wo-
che bei einer der 28 Ausgabe-
stellen das Nötigste für die
kommendeWoche anLebens-
mitteln zu bekommen.
Jüngste Neueröffnung ist

die Ausgabe in Pasing in der
Bäckerstraße. Dort hat sich tz-
Chefredakteur Sebastian Ar-
binger einBild über dieArbeit

der Münchner Tafel gemacht,
die mit unserer Spendenakti-
on Gemeinsam gegen Armut
unterstützt wird: „Uns ist es
wichtig, genau hier vor Ort in
unserer Stadt zu helfen.“
Allein auf dem Pasinger

Kirchplatz von Maria Schutz
stehen jeden
Mittwoch 200
Gäste in der
Ausgabe-
schlange. Von
den Helfern
können so 1000
Menschen be-
treut werden.
„Der Bedarf im
MünchnerWesten ist
enorm“, so die Tafel-
Che"n. „Wir bräuchten schon
jetzt eine zweiteAusgabestelle
in Pasing.“ Aber dafür gibt es
zumeinenderzeit zuwenigLe-
bensmittel als auchnicht genü-
gend Helfer. Deshalb ihr Ap-

pell an den Handel: „Bitte
unterstützen Sie uns mit Le-
bensmitteln, die nicht mehr in
den Verkauf können, unsere
Gäste benötigen sie so drin-
gend.“ Und ihr Dank an die
tz-Leser, denSebastianArbin-
ger stellvertretend entgegen-

nahm: „Wir
wissen, dass
viele Spender
selbst genau
rechnen müs-

sen, um über die
Runden zu kom-
men. Trotzdem
haben sie mehr als
großzügiggeholfen.

Das zeigt einmal
mehr, wie groß das Herz

der tz-Leser ist.“
Die Liste der Tafelgäste ist

lang: Familien und Rentner,
Flüchtlinge aus unterschiedli-
chen Ländern (am Samstag
waren es allein 800 Ukrainer

 Das passiert mit Ihrem Geld

an der Ausgabe am Groß-
markt), entwurzelte Men-
schen, Selbstständige und Ar-
beitslose. Während unserer
HilfsaktionGemeinsamgegen
Armut haben wir einige der
Schicksale erzählt, die hinter
denNummernundNamender
Bedürftigen stehen. Und ge-
zeigt, wie sie versuchen, sich
ins Leben zurückzukämpfen.
Oft hilft einRat, einGespräch
mit den Ehrenamtlichen und
das Wissen, nicht alles allein
schaffen zu müssen.

„Für uns ist es der schönste
Erfolg, wenn Gäste ihren Be-
rechtigungsschein abgeben,
weil sie uns nicht mehr brau-
chen“, so Hannelore Kiethe.
„Das ist eine Gemeinschafts-
leistung aller Helfer, die sich
bei Regen, Schnee oder Kälte
hinstellen, der nachhaltigen
Unterstützung durch unsere
Sponsoren und der einzigarti-
gen Hilfe der tz-Leser. Dafür
im Namen aller Tafelgäste ein
ganz herzliches Dankeschön.“

DORIT CASPARY

Es sind schon lange
schwierige Zeiten:
Für viele von Ih-

nen, liebe Leser, für vie-
le Münchner und Kinder
und Familien auf der
ganzen Welt. Mehr als
großzügig haben Sie
dennoch die
tz-Hilfsaktion „Gemein-
sam gegen Armut“ un-
terstützt, damit vielen
Familien hier München,
aber auch Kindern in
Malawi geholfen.
173 525, 96 Euro sind
insgesamt gespendet
worden, 101 400 Euro
für die Münchner Tafel
und 72 115,96 Euro für
Unicef. Dafür möchten

wir uns von ganzem
Herzen bei unseren
Lesern bedanken. Sie
haben aber nicht nur
mit großzügigen
Geldspenden geholfen,
sondern auch selbst
mitangepackt. Wie zum
Beispiel die Studieren-
den der Campus M
University (siehe unten).
Und jetzt geht die große
Hilfe weiter. Für die
Menschen aus der
Ukraine. Alleine bisher
haben Sie Unicef mit
rund 150 000 Unicef
unterstützt (siehe
rechts). Ein Überblick
über die große Hilfsbe-
reitschaft der tz-Leser.

Das große Herz
der -Leser

Eine Uni mit Verantwortung

Jeder Cent ist eine Hilfe

Von Sammelaktionen für die Münch-
ner Tafel bis zur Unicef-Spende – auf die
Campus M University ist seit vielen Jah-
ren Verlass. „Die Unterstützung von
Unicef hat bei uns eine lange Tradition.
Gesellschaftliche Verantwortung wird
im Studium gelebt, aber die Unterstüt-
zung Bedürftiger geschieht nicht nur
durchSpenden, sondern auchdurch reale
Aktionen“, erklärt Campus-Leiter Pro-
fessor Heinrich Wiedemann. Und: „Die
Campus M University steht für soziale
Verantwortung. Zwar hat die Pandemie

vieles gestoppt, eines abernicht:DenMut
und das Engagement unserer Studieren-
den, die Hilfe wirklich brauchen.“
Für diesen Einsatz ist die Münchnerin

Claudia Graus (Unicef) dankbar. „Die
Studierenden sind für uns gewandert, ha-
ben Spenden gesammelt, damit wir den
Kindern in Malawi den Zugang zu Bil-
dung und damit eine Zukunft ermögli-
chen können. Dass sich junge Menschen
während des Studiums so engagieren,
sich für andere einsetzen, ist großartig.“
Das "nden wir von der tz auch.

„Jedes Kind sollte gesund
und sicher aufwachsen kön-
nen“, sagt Fußballer Mats
Hummels. Deshalb engagiert
sich der BVB-Star seit Jahren
für Unicef. In Malawi hat er
sich die Projekte des Kinder-
hilfswerk selbst angeschaut:
„Mir ist persönlichklar gewor-
den, wie sehr diese Kinder auf
ganz einfache Unterstützung
angewiesen sind. Jede Spende,
jederCent ist eine großeHilfe
für diese Kinder.“Umsomehr
hatsichHummelsgefreut,dass
er jetzt den großen Scheck der
tz-Leser zugunstenvonUnicef
in Malawi entgegennehmen
konnte: „Im Namen der Kin-
derkann icheinfachnur vielen
Dank sagen.“

Gemeinsam gegen
Armut: Professor
Heinrich Wiedemann
(Campus M Universi-
ty), Claudia Graus
(Unicef) und tz-Chef-
redakteur Sebasti-
an Arbinger (v.l.)

Foto: Marcus Schlaf

Warten an der Großmarkthalle: Stammgäste und auch viele
Familien aus der Ukraine Fotos: Marcus Schlaf, Michaela Rehle

Freut sich über den Scheck der tz-
Leser: Fußballer und Unicef-Pate
Mats Hummels F.: Stefan Freund/Unicef

Unicef-Pate Mats Hummels war selbst in Malawi

Menschen ver-
sorgt die Münchner
Tafel jede Woche
mit Lebensmit-

teln.

22 000

Tafel-Che!n
Hannelore Kie-
the bedankt
sich bei tz-

Chefredakteur
Sebastian Ar-
binger für die
Spenden der

tz-Leser
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 Für 46 Euro kannUnicef einer Familie ein
komplettes Hygieneset zur Verfügung stellen.
 Für 104 Euro können vier Personen mit
Winterkleidung versorgt werden.
 Für185Eurokönnen fünfErste-Hilfe-Sets
geliefert werden.

Mit Ihrer Spende – und sei sie auch noch
so klein – unterstützen Sie die tz-Spendenak-
tionHilfe für die Kinder in der Ukraine.

 Sie möchten per Überweisung spenden?
Bitte geben Sie bei Ihrer Überweisung das
Stichwort Ukraine an. Bis 100 Euro gilt Ihr
Einzahlungsbeleg als Spendenquittung fürs
Finanzamt. Bei größeren Beträgen bekom-
men Sie vonUnicef eine Bescheinigung zuge-
schickt.
 Sie möchten direkt online spenden? Unter
www.unicef.de/tzhilft oder www.tz.de/tzhilft
"nden Sie den direkten Zugang zu unseren
Spendenkonten.

Jetzt noch ein Versprechen, das die tz und
Unicef seit mehr als 30 Jahren halten: Jeder
Cent, den Sie spenden, kommt bei den Kin-
dern an. Alle Verwaltungskosten werden aus
anderen Töpfen gedeckt, auftretende Kosten
werden von Sponsoren übernommen.


